
U21 Junior Nations Trophy in BRA 
 
4. Tag Schweiz - Ukraine  2 : 3  (1 : 1) 
Rickli A., M. Wälti 
 
Sehr gutes, engagiertes Spiel, aber verloren. 
 
Um 6.15 war heute schon Tagwache mit einem Sprung ins hoteleigene Pool. 
Die Vorgabe von Trainer Potter kompakt zu stehen wollte man unbedingt 
umsetzen. Beide Teams starteten sehr konzentriert in dieses wichtige Spiel 
und es gelang vorerst keiner Mannschaft in die Nähe des generischen 
Kreises zu gelangen. In der 6. Minute führte ein schneller Angriff über rechts 
zur ersten Ecke für die Schweiz. Der Schlenzer wurde aber vom Torwart 
abgewehrt, der hohe Ball wurde als gefährlich taxiert und es kam zur 
zweiten Ecke. Den Ableger schlenzte Luca Somavilla aufs Tor. Wieder 
konnte der ukrainische Torhüter den Ball abwehren, gegen die 
Direktabnahme mit der Rückhand von Andrin Rickli war er aber machtlos. Es 
hiess 1:0. Dieses Tor beflügelte das Schweizer Team. Es entwickelte sich 
nun ein schnelles, spannendes Spiel bei dem beide Mannschaften, vor allem 
aber die Schweizer, zu guten Gelegenheiten kamen. In dieser Phase wäre 
mehr als nur ein weiteres Tor für die Roten möglich gewesen. Kurz vor der 
Pause waren es dann die Ukrainer die nach einem Fehlpass in der 
Verteidigung zum Ausgleich kamen. Eine kalte Dusche so kurz vor Halbzeit. 
 
Die Schweizer begannen die zweiten 35. Minuten aber wieder sehr 
engagiert und bestimmten den Spielverlauf. Martin Wälti, Jurka Rickli und 
Silvan Steimer scheiterten aber am ausgezeichneten urkrainischen Torhüter. 
In der 61. Minute startete Andrin Rickli über die linke Seite zu einem 
Sololauf, umspielte an der Grundlinie nochmals 2 Verteidiger und heppte 
den Ball mit der Rückhand über den herausstürzenden Torhüter zu Martin 
Wälti, der zum 2:1 einschob. Auch jetzt blieben die Schweizer 
spielbestimmend. Es begannen sich aber vermehrt Fehler einzuschleichen. 
Dadurch war es dem Gegner möglich wieder ins Spiel zu finden, was dann 
auch zu einer Ecke für die Ukrainer führte. Der Ball wurde auf links abgelegt, 
und der harte Schlenzer schlug in der weiteren Ecke zum 2:2 ein. Beide 
Teams gaben sich mit diesem Unentschieden nicht zufrieden. Es kam jetzt 
zu einem offenen Schlagabtausch, bei dem beide Teams ihre Chancen aber 
nicht nutzen. 10 Sekunden vor Schluss kam es noch zu einem Freischlag 
vor dem Schweizer Schusskreis. Der hoch in den Kreis geschlagene Ball 
landete an einem Schienbein eines Verteidigers. Der Schiri entschied auf 
Ecke. Auch diese Ecke verwandelten die Ukrainer und das Spiel war in 
letzter Sekunde verloren. Die Enttäuschung war unvorstellbar gross. 
 
 



 
 
 

  

  

  

  


